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Der „ntärkifthe Darwin " .
( Zum hunderlsten Todestage Christian Konrad SpengelS . )

Wenn heute der Gärtner Gurken im Treibhause zieht , die srüher
auf dem Markte erscheinen sollen als die im Freilande wachsenden
Früchte , so unterlähr er es nie , die durch den Fruchlansatz kenntlichen
weivlichen Blüten dadurch zu befruchten , datz er mir einem seinen
Haarpinsel in eine inännlichc , keinen Fruchtansatz zeigende Blüte
fährt und den an dem Pinsel anhaftenden Pollen in die weibliche
Blüte überträgt . Würde der Gärtner das nicht tun , so würden
die Gurken im Treibbause keine Früchte tragen . Bei den
im Freien auf den Gurkenbecten wachsenden Pflanzen ist die
Vornahme einer derartigen Arbeit durch den Gärtner nichl

nötig ; bei diesen derübcn die von Blüte zu Blüte fliegenden Bienen
sowie andere fliegende oder kriechende Insekten die Bestäubung der
weiblichen Blüten . Eh� man die merkwürdige Nolle kannte , die die
Insekten bei der Befruchtung der meisten Blüten spielen , war inan
bei der Gewinnung neuer Arten und Kreuzungen dem Zufall über «
lassen ; heute kann der Gärtner jede Züchtung neuer Gemüse « oder
Bluinenvarietäten , seder Landwirt , der der Gewinnung neuer Ge -
treibe « oder Kartoffelsortcn seine besondere Aufmerksamkeit zu «
wendet , diese Arbeil vornehmen , ohne einen Mißerfolg befürchten
zu müssen .

ES ist noch nicht lange her , daß der Menschheit das Geheimnis
der Blütenbefruchtung durch die Insekten bekanntgegeben wurde ; der
Rektor der Großen Schule in Spandau , Christian Konrad Sprengel ,
enthüllte es in seinem in Berlin im Jahre 17S3 erschienenen Buche :
„ Das entdeckte Geheimnis der Natur in Bau und Befruchtung der
Blumen " . Man sollte meinen , daß ein solches Werk bei den Zeit «
genossen und insbesondere bei den Botanikern der damaligen Zeit
großes Aufsehen gemacht haben nruß . Doch nichts von alledem !
Das Buch blieb gänzlich unbeachtet ; wo es in Fachschriften bc -
sprachen wurde , goß die damalige Gelehrtenzunft die Lauge des Spotts
über diele . Laienweisheit " aus . Für Christian Konrad Sprengel hatte
diese Bervnenllichung sogar sehr schlimme Folgen ; seine vorgesetzte
Behörde warf ibm vor , daß er über seinen botanischen Studien
seine amtlichen Pflichten vernachlässige ; er gab im darauffolgenden
Jahre 1794 sein Spandauer Amt our und begab sich nach Berlin .
wo er heute vor hundert Jahren am 7. April 1816 in vollständiger
Verarmung und Vergessenheit starb . Auch sein Werk und die darin

niedergelegten Forschuugen waren gänzlich in Vergessenheit geraten ,
bis endlich in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts kein
geringerer als Darwin auf diese epochemachende Schrift des
Spaudauer Rektors auimerkiam machte . Da horchte man auch in
Deutschland auf ; die Fachgelehrten machten sich an das
Studium des Buches heran , und sie fanden , daß es
sich hier um ein höchst wichtiges , ja grundlegendes
und epochemachendes Werk voll der feinsten und scharfsinnigsten Be -

obachlungcn handelt . Seit dieser Zeil nimmt Christian Konrad
Sprengel unter den Männern , die die botanische Wisienschaft ge -
fördert haben , eine angesehene und geachtete Stellung ein . Seine
wissenschaftliche Bedeutung allein würde es rechtfertigen , an seinem
hundertsten Todestage seiner besonders zu gedenken , aber auch sein
tragisches Lebensgcschick , das Märthrertum . das ihm gleich so
manchem bedeutenden Manne in unserem Latcrlande zu reil ge »
worden ist , lenkt noch das Interesse in ganz besonderem Maße auf
diesen unglücklichen , von seinen Zeitgenossen arg verkannten und nicht
gekannten Mann .

Christian Konrad Sprengel wurde im Jahre 1739 als Sohn
eines Geistlichen in Brandenburg a. Havel geboren und studierte auf
Wunsch seines Vaters Theologie und Philologie . In den Jahren
1774 bis 1789 wirire er als Lehrer an der Schule des Großen «
Friedrich - Hosvitals in Berlin und wurde im Jahre 1789 Rektor an
der Großen Lutherischen Schule in Spandau , aus der das jetzige
Gymnasium hervorgegangen ist . Er unterrichtete an der ihm unter -
stellten Schule hauvtsächlich im Griechischen und Lateinischen , benutzte
aber jede fteie Sluudc für seine Pflanzenstudicn . Im Jahre 1793
liey er dann sein bahnbrechendes Werk unter dem bereits mit «
geteilten Titel erscheinen . Ter Konflikt mit seinen Vorgesetzten , den
ihm seine wissenschaftliche Tätigkeit eintrug , vcranlaßte ihn , wie
erwähnt , dazu , im Jahre 1794 sein Amt niederzulegen und nach
Berlin überzusiedeln . Hier setzte er seine Studien über die Be «
fruchtung der Blumen fort , veröffentlichte auS diesen aber nur im
Jahre 1811 einen kleinen Aufsatz unter dem Titel : „ Die Nützlich «
keil der Bienen und die Notwendigkeit der Bienenzucht von einer
neuen Seite dargestellt " . Einer seiner Zeitgenossen erzählt
uns , daß er in Berlin „ in einer seltenen Unschuld seines
Herzens " einzig und allein seinen Studien gelebt hat . Die
Berlmer botani ' chen Fachgelehrten nahmen von ihm nicht
die geringste Notiz und mieden seinen Ilmgang . Das Wenige ,
was er zum Leben notwendig hatte , gewann er durch

Erteilen von Unterricht in Sprachen und in der Botanik . Eine Zeit
lang veranstaltete er in Berlin an Sonntagen botanische AuSflüzc
in die Umgebung , zu denen einem jeden die Teilnahme gegen
Zahlung von 2 oder 3 Silbergroschen gestattet war . Diese Ausflüge
gab er aber bald auf , da in der Bevölkerung der preußischen
Residenz nicht genügend Jnteresie dafür vorhanden war . In den

letzten Jahren seines Lebens wandte er sich vergrämt und verbittert

fast gänzlich von der Botanik ab und widmete sich fast ausschließlich
sprachlichen Studien . Gänzlich verarmt , einlam und Verlasien starb
er hier am 7. April 1816 im Alter von 66 Jahren . Alle seine un «
veröffentlicht gebliebenen botanischen Manuskripte sind leider ver «
loren gegangen .

Sein noch heute keineswegs veraltetes Hauptwerk „ Das ent -
deckte Geheimnis der Natur " usw . zeugt allein schon in seinem Um -

rang und der gesamten Anlage und Durchführung von der unermüd -

lichen Hingabe und dem staunenswerten Fleiß seines Verfassers . In
dem Buche werden die Blüteneinrichtungen von nicht weniger als
461 Pflanzenarlen auf das genaueste beschrieben und die Wechsel «
bezichungen zwischen ihnen und den sie besuchenden Insekten erörtert .
Dem Werke sind nicht weniger als 26 Kupfertafeln mit 1117 Einzel »
figuren beigegeben . In dem Buche selbst führt dann der Verfasier ,
und zwar stets auf Grund eigenster Beobachtung , fast
alles dasjenige aus . was die neueste Wissenschaft seil Darwin dann
in der glänzendsten Weise bestäsigt hat . Wenn auch schon im Jahre
1761 der in Karlsruhe in Baden lebende I . G. Koelreuter nach -
gewiesen hatte , daß zur Befruchtung gewisier Blumen die Beihilfe
der Insekten notwendig sei , so wurden die darauf bezüglichen Unter -

suchungen in größeren : Maßstabe und in zielbewußter Weise erst
durch Sprengel ausgeführt , so daß er mit Recht als der B e «

gründer der Blütenbiologie bezeichnet worden ist .
Prof . Enaler , der Direktor des Botanischen Gartens und des

Botanischen Museums in Berlin - Dahlem , bat schon vor einigen
Jahren dem unglücklichen ChristianKonrad Sprengel in überaus sinniger
Weise ein lebendes Denkmal dadurch gesetzt , daß er in der bio >

logischen Anlage des Botanischen Gartens in Dahlem alle die von
diesem beobachteten Pflanzen in einer besonderen Gruppe bereinigt
bat . Außerdem hat sich Engler darum bemüht , die Kosten für einen
Denkstein aufzubringen , der mit einer entsprechenden Inschrift ver «
sehen , inmitten dieser Anlage zu Ehren Sprengels errichtet werden
soll . Der ursprüngliche Plan , an dieser Stelle ein Denkmal mit
der Büste dieses Pioniers der deutschen botanischen Wissenschaft zu
errichten , konnte nicht verwirklicht werden , da ein Bild von ihm
nicht vorhanden ist . Erst reichlich spät ist dem armen Christian
Konrad Sprengel die Anerkennung zuteil geworden , die seinen
genialen , von der Mitwelt nicht verstandenen Forschungen gebührt .
Jedenfalls trägt die heutige deutsche Botanik nach Kräften dafür
Sorge , daß bei uns das Andenken an den „ märkischen Darwin "
oder an den „deutschen Darwin vor Darwin " , wie er mit Recht in
der Geschichte der deutschen botanischen Wissenschaft genannt wird ,
unvergegen bleibt .

_
Dr . I . S t a n j e k.

Kleines Zeuilleton .
5rüh ! ing in Rußlanö .

Man schreibt uns von der Estfront : Tage , Wochen haben wir
hinter uns , die Strapazen brachten , wie sie nicht zu ertragen
schienen . Sechzehn bis zwanzig Pferde wurden erforderlich , die

Mnnitionswagcn und Geschütze durch die Schneewehen von 3 bis
6 Meter Tiefe und über die vereisten Höhen zu bringen . Wenn in
einem Tage 6 Kilometer zurückgelegt werden konnten , loar ' S viel ,
und Mensch und Tier waren erschöpft bis zu den : Stadium inneren

Empfindens oder vielmehr Nichtempfindcns , das vollständig ab -
stumpft gegen alle Bedürfnisse des Daseins , nichts ersehnt als Ruhe ,
Schlaf , Schlaf . Und über die Höhen brauste ein grausamer ,
zorniger Sturm , der Schneeflocken brachte , die Eisnadeln
ivaren . Eisnadeln , die uns die Gesichtshaut in Fetzen rissen
und gegen die selbst die hartgewohntcn braven russischen
Pferdchen , die sonst so willig find , nicht ankämpfen wollten .
Und ein Tag kam über Nacht , da es von den Höhen linder wehte
und Schneeschmelze brachte . Schneeschmelze nni Regengüssen bei
kaltem Nachtwinde , der alles am Morgen spiegelglatt vereiste und
die Wege unseres verlassenen , in einer Talmnldc liegenden DörfHens
in Gießbächc wandelte Vj bis 1 Meter tief und tiefer . Wohnstatten
und Ställe kamen in Gefahr , überschwemmt zu werden : daß die
Kanoniere Tag und Nacht arbeiten mußten , mit Pickel und Spaten
den Wassermassen Abfluß zu schaffen . Und — die Spuren des

Krieges , die der Krieg gnädig und pietätvoll verdeckte , traten zu -
tage . Neben Pferdeleichen am Wege kreisten krächzend Schwärme
von Nebelkrähcn und Raben , die schreiend und schimpfend auseinander
stoben , wenn ein Geier , der Stärkere , nahte , sein Mahl zu halten .
Wo die Wassermassen zu Tal geschossen , ließen sie tiefen , knetenden .

klebenden Schlamm , schlimmer noch als Schnee und Wasser
und Eis .

Und wieder über Nacht ist der Frühling gekommen ? Lacht die
Sonne , die wir seit Wochen so schmerzlich mißten . Eine Wunder
wirkende wärmende Frühlingssonne . Lacht blauend von den Höhen
herab in unser stilles , kleines , schmutzstarrendes russisches Dorf .
Dompfaffen . Meisen , Finken , Stieglitze und Spatzen hat sie geweckt ,
die ihre jubilierenden Zwitscher - , Triller - und Pfeiftöne zu den
Wollen und zu uns berabschallen lassen und sieghaft das Gekrächze
der Raben und Krähen übertönen . Und wir ? Ja . wir lachen und

jubeln mitl Freuen uns der herrlichen , belebenden , warmen ,
goldenen Sonne , vergessen die Wochen schwerster Strapazen , die
hinter uns liegen , waten spielend wie die Kinder im tiefen
Schlamm , den wir ja passieren müssen , wenn einer zum anderen will .

Vergessen , daß heute nacht uns noch der Tod lauernd umschlich und

daß er in ein paar Stunden wiederkommt auf seinen Schleichwegen ,
Ivie jede Nacht oder granatensauscnd wie jeden Tag . und fühlen nur
die einzige große Freude über die lachende Frühlingösonne ; nur das

große , einzige Hoffen , leise durchziliert vom Sehnen nach der Hei -
inat , nach Weib und Kind , — nach Frieden ! Und wenn , was sicher
ist , morgen wieder der Eissturm von den Höhen braust und aufs
neue der Kampf entbrennt zwischen Winter und Frühling , gleich
heiß wie der Mensch gegen Mensch — dieser einzige herrliche
Frühlingstag heute hat uns gestärkt für viele lange Wochen .

Neue JuttSe aus der Pfahlbauzeit .
Die Untersuchung des Seegrundes beim Zürcher Alpenkai hat

neues wertvolles Material auS der Pfahlbauzeit ans Tageslicht ge ,
fördert . Unter den Funden , die sämtlich dem Schweizerischen Landes »

museum überwiesen werden , befinden sich viele , die für die Zürcher
Bronzezeit bezeichnend sind . Kürzlich fand man einen größeren Stein ,
der mit überraschender Genauigkeit halbmondförmig verarbeitet ist
und bei den Pfahlbcmern wahrscheinlich als Kultusgegenstand benutzt
wurde . Neben zahlreichen Tierknochen fand man d: e sehr gut er -
haltene Hälfte eines prächtigen Hirschgeweihes . Unter den bronzenen
Sachen befinden sich viele Nadeln , zum Teil mit kleinen Ringen .
schöne Messer , ein Stück eines Schwcrtgriffes , gut gearbeitete Lanzen -
spitzen und anderes . Daß die Pfahlbauer auch ihr Gesicht ver -
schönerten , beweist der Fund eine ? sehr scharfen kleinen Messers , das
offenbar zum Rasieren benutzt itmrdc . Unter den übrigen Funden
sind bemerkenswert Reste von Schilfmatten , dünne Stricke , Sand -
steinvlatten , in denen man vielleicht Münzen goß , Töpfe von den
verschiedensten Zeichnungen und Größen . Die kunstvolle Arbeit er -
zeugt bohe Bewunderung für die Verfertiger . Kleine rundliche Ge -
säße mit je einer größeren und einer kleineren Oeffnung , die sich unter
den gefundenen Gegenständen befinden , dienten wahrscheinlich als
Kindersaugflaschen . Kleine , andern Gebrauchsgegenständen nachgc -
formte Steine sind als Kinderspielzeug anzubrechen . Von großer
Bedeutung ist der Fund eines gut erhaltenen lNcnschenfchädels, der
für die Pfahlbauer - Mcnfchenkunde sehr wertvoll sein dürfte , Di ?
Aachforschungen werden fortgesetzt .

Notize » .
— Theater chronik . Im Thraker des Westens findet am

Sonnabend , den 8. April , nachmittags Uhr . eine cummlige Auf -
führung von Goethes „ Iphigenie " zu kleinen Preisen statt .

— Die Freie Sezession bat am Donnerstag im alten

Sezessionshause eine S ch w arz - We i ß - Au s stell u ng er -
öffuct .

— Die Welt - Literatur , die abgeschlossene Erzählungen
im Zeitungsfornmt bringt , erscheint jetzt in einer handlicheren Aus -
gäbe , auch auf besserem Papier und besserem Druck . Der Preis be -
trägt trotzdem nur 19 Pf . AuS dem Inhalt der letzten Nummer er -
wähnen wir : Schillers „Geisterseher " , Pols „ Phantastische Ge «
schichten ", Chamissos „ Schlemihl " sillustriert ) .

— lieber eine Million Bücher . Von etiva 399 Finnen
des deutschen Verlagsbuchhandels sind Büchersenduugen im un -
gefahren Ladenpreiswerte von 599 999 M. dem Gesamtausschuß zur
Verteilung von Lesestoff im Felde und in den Lazaretten in Berlin
übermittelt worden . ES wurden an 57 Lazarette 56 499 Bände
versandt und außerdem 598 999 Bände den ProvinzialverteilungS -
stellen zur Verfügung gestellt . Direkt ins Feld versandt wurden
388 Kisten , und zwar an die einzelnen Truppenkommandos 4999
und an das Fnternierungslager für deutsche Soldaten in Bergen -
Alkmaar ( Holland ) 1999 Bände .

— Das Museum eine ? Lebenden . Der auch bei un ?
hochgeschätzte Bildhauer Rod in hat seine Werte und Sammlungen
dem französischen Staat vermacht . Dieser soll ihm ein eigenes
Museum schaffen , in dem Rodin zugleich weiter arbeiten kann .

8] Enörik Kraupatis .
Eine litauische Geschichte von Ernst Wicher t.

„ Jawohl , jawohl — sehr seine Schwierigkeit, " wurde von
ollen Seiten gerufen , „ wir kennen ja die Geschichte, " aber der

Bucklige sah darin nur eine Ermunterung , die Unterhaltung

fortzusetzen , gab seinen : Filzhut einen Stoß von unten her .
daß er auf dem linken Ohr zu sitzen kam , langte in eine große
Holzdose , die einer von den Gästen dein anderen über den

Tisch schob , balancierte die Prise auf dem Daumen und

wiederholte nochmals ;
„ Sehr seine Schwierigkeit, " Herrschasten . Denn es mußte

da etwas Nagelneues vorgebracht werden , das der Richter
damals nicht gewußt hat , und es muß auch von Wichtigkeit
sein , so daß man meinen könnte , der Richter damals hätt '
einen anderen Spruch getan , wenn er ' s gewußt Hütt ' . Und da

ist ' s nicht genug , daß man ' s vorbringt , das Gericht muß auch

daran glauben und die Sache wieder einleiten . Hat ' s dazu
keine Lust , so wird ' s wegen der Gründe zur Ablehnung nicht
verlegen sein . Sic machen euch da so „ in Erwägung , daß —

und obgleich — und dennoch " , daß ihr gar nicht wißt , was

ihr zu lesen bekommt . In diesem vorliegenden Fall� war ' s

nun klar , daß die Unschuld nicht zutage kommen könnt ' , solange
das Zeugnis des alten David Ensikat galt . Da war also die

Schraube anzusetzen . Tie Mutter des Müllers , die ganz un -

sinnig in ihrem Kummer über den Sohn war , hat ihn unter

vier Augen tüchtig ins Gebet genommen , und da hat er sich
so ein Wörtchen entwischen lassen , mit dem nicht zu spaßen ist .
Die Kraupatcne hat wohl gewußt , daß ihr Sohn als junger
Mensch mit einem Mädchen was vorgehabt hat , das dann ins
Wasser gesprungen und unter den Mühlrädern aufgefischt ist ,
aber kein Mensch hat eine Ahnung davon gehabt , daß das
Mädchen des Enstkats Tochter auf unrechte Art gewesen ist ,
der Endrik Krauvat auch nicht . Das hat der Alte nun ans -

geschwatzt, als hätt Gott den Endrik dafür bestraft , daß er das
Mädchen verführt und hinterher sitzen gelassen . Und da hatten
wir ihn . "

Er faßte seinen Filz und setzte ihn zweimal wuchtig auf
das kahle Haupt nieder . Die Bauern lachten . Der Krüger
aber , der eben die Gläser abräumte , meinte : „ Es half nickfts ,
daß Ihr ihn hattet . Ich bestnpe mich noch wie heut , was da

für ein Lamento war . als der Brief kam : in Erwägung , daß
und so weiter — es wird nichts verzapft . "

Der Sckireiber sah ibn eine Weile über die Schuster mit

blinzelnden Augen an , als wollte er eine höhnische Antwort

folgen lassen . Er besann sich aber noch zur rechten Zeit , daß
der Krüger sich wohl so etwas erlauben dürste , schob deshalb
den Zeigefinger unter die Nase hin und her und sagte : „ Na
ja — es half nichts , für sich allein half ' s nichts . Kein Baum

fällt auf den ersten Hieb , Herrschaften , das weiß jedes Kind .
Mit Energie zwingt man ' s . Das Gericht wollt ' nicht gleich
daran glauben . Wenn die Tatsache auch richtig war und allen -

falls anzunehmen , daß Ensikat gegen den Endrik Kraupat
damals einen Groll gefaßt , so seien doch viele Jahre darüber

vergangen , ohne daß er ihm eine Feindlichkeit bewiesen , und
könnte auch nicht daraus gefolgert werden , daß der alte Mann
einen falschen Eid geleistet haben sollte . Das Gericht wollt '
eben nicht heran und die Beschwerde blieb auch ohne Erfolg ,
so gut sie abgefaßt war . Die Kraupatcne war nun aber erst

recht überzeugt , daß ihrem Sohne schwerstes Unrecht geschehen .
„ Jons, " hat sie zu mir gesagt , „ich Hab keine Nacht Ruhe , der

Endrik ist unschuldig , hilf ihm aus dem Zuchthaus heraus . "
— „ Das tät ich gern , Frau, " Hab ich geantwortet , „ aber wie

soll man weiter an die Sache heran ? Ja , wenn sich ein Alibi

beweisen ließe . " — „ Was ist das . ein Alibi ? " hat sie gefragt .
Da Hab ich ihr ' s auseinandergesetzt , wie ich es euch vorhin
auseinandergesetzt habe , und da hat sie nun erst recht keine

Nacht Ruhe gehabt , bis sie ' s herausgebracht hatte . "

„ Das mit der Jlsze Balnus — ja , ja ! An so etwas hat

kein Mensch gedacht gehabt . Der Endrik Kraupat , der Müller !

Er hat mit seiner Frau immer gut gelebt — von Zaist und

Streit hat man nichts gehört — "
so fiel man von allen Seiten

ein . Offenbar war da der interessanteste Punkt berührt .

Der Schreiber pfiff durch die Zähne . Sie hat ' s be -

schworen und gestern ihre ganze Aussage auf den geleisteten

Eid wiederholt , obgleich ihr der Präsident nicht schlecht zu -

gesetzt hat Was wollt ihr ? Die Jlsze ist eine hübsche Person
— hat schon manchem den Kopf verdreht . Ob einer ver -

heiratet ist oder n: cht , das tut ihr wenig , wenn er sich nur

fangen läßt . Sie hat so eine Art — na . Herrschaften , gestern
im Zeugenraum , die Richter vor sich , die Geschworenen und

den Staatsanwalt zur Seite , das Publikum hinter sich — und

dabei denn dock sozusagen die eigene Schande bekennen müssen . .

das ist keine angenehme Position . Aber die nichtsnutzige
Margelle hat sich in ihrem besten Sonntagsputz ein Anseben

zu geben gewußt — von den Züchtern hat da während der

ganzen Zeit keiner in seinen Akten geschrieben und die Gc -

schworenen hatten alle Schläfrigkeit vergessen . Man konnt ' s

ihr schon glauben , daß der Müller nicht eisenfest geblieben ist ,
nachdem sie ihn mit freundlichen Augen angesehen hat . Daß

sie nicht viel taugt und eigentlich von Kindheit an nicht auf
rechten Wegen geioefen ist , bat sie selbst zugegeben , aber de -

straft ist sie bisher nicht ; das hat der Herr Staatsanwalt

selbst bestätigen müssen , der sonst nicht schonend mit ihr ver -

fuhr . Diese Jlsze Balnus hat nun auf ihren Eid versichert ,
daß der Müller gerade diese Ztacht im alten Hirtcnhause ge -
Wesen und erst fortgegangen ist , als schon der Feuerschein
durch die Ritzen der Lade drang und sie beide aufschreckte .
Das hat ganz heimlich geschehen können , denn sie wohnte da

draußen ganz allein , nachdem das Torf die Weide geteilt
hatte und jeder Wirt sein Vieh auftrieb , wie es ihm gefiel .
Es hat ihn keiner kommen und gehen sehen . Und so erklärt

sich ' s nun auch , daß man ihn nicht gleich zu Anfang beim

Brande bemerkt hat , was ihm übel genug ausgelegt ist , da

er sich in seinen Angaben , wo er gesteckt , widersprochen und

doch schließlich nichts recht Glaubhaftes vorgebracht hat . Man

kann sich ja denken , warum . Er hat mit seiner Frau stets
im besten Einvsrnewnen gelebt und das Verhältnis nicht
auseinanderbringen wollen . Deshalb hat er auch hinterher
vor dem Richter nichts ausgesagt und wohl gehofft , daß er

auch ohnedies freikommen möchte , oder selbst das Schlimmste
lieber auf sich nehmen , als den Ehebruch gestehen wollen . Und

selbst im Zuchthausc hat er sich lange auf die Zunge gebissen ,
bis ihm denn doch das Leben dort unerträglich geworden .
Seine Mutter war dorthin gereist , als unsere Beschwerde ab -

gewiesen war , und bat ihn auch ein paarmal sprechen dürfen .

In Gegenwart des Gefängnisinspektors freilich . Aber sie hat

ihm doch sagen können , daß die Jlsze Balnus bei ihr gewesen

sei und gesagt hätte , sie könnt ' es nicht länger auf ihrem Ge -

wissen behalten , daß er unschuldig so schwere Strafe leiden

müßt ' . Und so und so. Da hat er ' s nach vielem Sträuben

zugeben müssen . Ter Mutter aber ist der Sohn lieber als

die Schwiegertochter . Und so hat sie ' s durch mich anzeigen
lassen . Da haben sie den Endrik denn wohl freisprechen
müssen . "

( Forts , folgt . )
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Oentschea Theater .
Direktion : Max Reinhardt

Shakespeare - Zyklu «
Vlt Uhr : ttomoo and Jall » .

Kammerantele .
8 Uhr : Der eingebildet « Krttk «.

Hierauf : Ballett
Tolknbtthne . Theater a . BDIowpl
8 Uhr : Da « Blrakel .

Dir . Melnhard - Bernautr .

Theater l . d. KüniggrOtzerstrafie
VI , Uhr : £ ln Tranmsplel .

Komödienhaus
8 Uhr : Kameraden .

Berliner Theat .
8 Uhr : Wenn iwel Hochzeit machen .

Sessing - Theater .
VI , Uhr : Neueinstudiert :

Bather . — DI« NeiivermthltN .
Sonnabend und Sonntag ; :

Ol« gutgeechnltUn « Ecke .

fieutseh . Künstler - Theater .
8 Uhr :

Die « eUce Exaellen « .

URANIA
Taabenatr . 48/40 .

8 Uhr :

Von allen Fronten der öster¬

reichisch -ungarischen Armee.

Theater für Preitag « den 7 . April .
Oentscbe « Opernbaas CbarIottb | .
8 Uhr : Die WalkOrc . ( Wotan :

Kammers . F. Plasohke . )
Prledrlch - Wilhelmstädt . Tbeater .

s Uhr : Das Dreimöderlhaos .

Oebr . HBrrnffBlCI . Theater

s uhr : Der Sehlemilil .
Kleine « Theater .

8 uhr : Logierbesucli .
Komische Oper .
V/ , Uhr : Der Farorlt UrauHühr .

Lustspielhaus .
L' / . vhr : Der Gatte des Fräuleins .

Metropol - Theater

a uhr : Die Kaiserin tSU
Sonnteg 3 Uhr : Wiener Blut .

üentla Operetten - Theater

8 uhr : Oer selige Baidnio
Bealdcna - Theater

. ■ / . mn Loge Ko. 7 ° b5S ?
Sohtller - Theater O.

s uhr ; Romeo und Julia .
Seklller - Tk . Charlotteabg .

8 uhr . Der Ehrenbürger .
Thalia - Theater .

8 uhr . Blondinehen .
Theater am Nollendorfpl .

s ' / . u . : immer feste druH !
Theater de « Wcaten «

s Uhr : Des FiZlllöln vom Amt
mit Guido Thielscher .

Trlanon - Theater .

8 / . u - Die beiden Heyers .

Voigt - Theater .
Badatr 58. Badatr . 58.

Freitag , den 7. April 1018 :

Graf Waldemar .
Tchausp . in 5 Auf», v� .

. . . . .
>Hi

aa :
Rafieneiiffnunfl 7 Übt .

Sonnt . 3 U :
Ab Monlag : Ein toller

Alt - Hcldalbarg du («In «.
r Einfall .

Casino « Theater
HolHringer Str . 87 ZlägL 8 Uhr .

Sin großer Theatereriolal
Allabendlich ,Ärmlicher Beifall I

Die Vogelscheuche .
Borher »r »tkl «»,Ig »» Apr!

Ani . 8 Udr . Sonntag 4 Uhr "

volksstück in 8 Aufsögen .
Aprllpronr «

« Äas madjttt

Vkrmitullgsjieile Kerlill N 54, linirnßt . 83 - 85 .
Telephon : Ami Norden 185, 1330, 1987, 0714 .
Bureau geöffnet con 0 —1 und von 4 —7 Uhr .

Bonntag . den 9 . April , vormittags 10 Uhr :

Bratichen - Terdatntnluiig
aller in den

Eisenkon struktionswerkstätten beschäftigten
slrbetter sowie Zahrftuhlmonteure u . Helfer

in den Tophien - Tälen , Sophienstr . 17/18 .
Tagesordnung :-

- - - hick . 9. Bericht der Brauch en>

Rose » Theater .
8 Uhr : GaiN' piel Allein Heul :

Die goldc - ne Eva .
Sonn ab. 4 Uhr : 4»flwfcl u. ütretel .

Walhalla - Theater .
Abends 8 Uhr :

£ « gibt nnr ein Berlin .
Sonnlog , nochm . 3 Uhr : Crlgrl .

Luisen « Theater

« ■ Sie weiß etwas .8. 15

Sonnab . 4 Uhr : Staeea - Ktteben .

Die btwSrdevs .

EhartvUe Ktwger .

EI « a und Berta

Wiesenthal
sowie der neue Aprilspielplan .

Außerdem :

„ Arizonda "
Varietö - Operett . in i Bildern

von F. Dfirmann .
Musik von Gilbert .

Mitwirkende : El «« Bern «, Lotte
Werkmeister , Paul Blcnsfeldt ,
Gustav Matzner , Heinrich Peer ,

Fritz Llon , Joseph Christian ,
Eugen Wolter .

TSgl . 8 Uhr , Sonnt S' / . u. 8 Uhr .

Ein Programm sondergleichen !

Das bdehste Kleinod !
In einem Aufzug v. Otto Reutter .

Lyda Salmonova — Otto Röhr
B. Mörbitz — Zirkus Im Theater

u. d. übr . April - Schlager .
t2 hervorragende Nummern 12

tfrcasJBuscfi
Täglich 8, Sonntag S' l . u. 8 Uhr :

Neue Original - Pantomime

„ Ostern "
in 3 großen Alt . v. Paul « Busch .
1. AltgermunischeS Osterfest .

Senne . iaufgang und Eraohainan
der Göttin Oatara .

» . Ofterfel * bei Mittelalter » .
Tie Beschichte von unser «

Osterhasen .
Groste Uchlnst - Apotheose !

tit Btteseu - Oftrrboubonntere .
Vorher :

Die neuen « Prtt . Gchtagee I

1. Bortrag de « Kollegen Adulk Wusch
rommissto ». 8. Distusston . 4. Aerschiedene «.

BOT Ohne Mitgliedsbuch ( ein Zutritt . - W »
Zahlreicher Besuch ist dringend ersorderlich .

Sonntag » den 9 . April , vormittag ? 10 Uhr :

Versammluns
Bauanschläger

bei Hummel , Sophienstr . L.

Tagesordnung :
1. DerbandZangelegenheiien . 2. Unsere Teuerungszulage . 3. Branchen¬

angelegenheiten . 4. Verschiedenes .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist da » Erscheinen aller

Kollegen unbedmgt ersorderlich .

Achtung ! Den Mitgliedern zur Kenntnis : Die Zahl -
stelle von Gurn , Bellermannstr . 2/3 , ist zu Max Schulz ,
Stettiner Str . 52 ; die Zahlstelle von Jehlke , Elbtnger Str . Id ,

zu Schmidt , Elbinger Str . 8 ; die Zahlstelle von Vogel .
Voltastr . 39. zu Bäron , Voltastr . 3d : die Zahlstelle von

Günther . Brunnenstr . 96 , zu Zieh , Brunnenstr . 191 ; die

Zahlstelle von Riete , Lichtenberg . Wilhelmstr . 61 . zu BarowSki ,
Lichtenberg . Friedrichstr . 60 verlegt . Die Zahlstellen Kalbow ,
Sebastianstr . 3, Gespart , Wilhelmstr . 141, und Glockauer ,
Frankfurter Allee , sind eingegangen .
114/18 _ Die OrtaverrrnltHng .

Possen - Theater .
Liniens trahe a. d. Friedrichs traße .
8' / « 8' / .

Zum I . Malet

Ma ao wa « !
Bosse in 2 Akten v. Leonh . Haskel ,

Bannet A Co .
Posse in 1 Akt von Theo Haiton .

/Wmirals - falast
Die neo « große Anistattangs -

Pantomime aal dem Eis «

�ran �antasie.
8' / , Uhr . « , 8 . 4 B .

Vor « Uellche Küche !

Reiehsbailen - Theater .

Stettiner Sänger.
Zum 172 . Male :

„Dls von der

Emden . "
Mtlitärper -

onen sreier
eintritt zu den

Aniang 8 Uhr. Steil . Sängern .

r NM
Y er . vultunc Berlin .

Tel . - Amt Moritzplatz 10628 , 3578 . Bureau : Nungesirah « 30.

General - Versammlung
WP Heute Freitag , de » 7 . April , " WsH

abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 .

Tagesordnung :

Fortsetzung der Tagesordnung der Generalversammlung
vom &! . März .

Cinktzcr - Bezirksfitzungen
Sonntag , den 9 . April , vormittags 10 Uhr »

in folgenden Lokalen :

Bezirk 1 : Kleine AndreaSstr . IV bei Krnffmnnm .
» 2 : Kopenhagener Ztr . 74 bei Glleaehe .
» 4 : Neukölln , Rosenstr . 24 bei Schenk .
» 5 : Bülowstr . 58 bei Wlemer « .
» 6 : Stalitzer Ztr . 59 bei nix .
» 7 : Ehurlottenburg , Wielandftr . 4 bei Thnnaok .
» 8 : Malplaquetstr . 33 bei Ellrich .

JU Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : VstvplsnlllsvhvP Abend
der Berl . Jutrendhompagnlen de « Beslrke « Berlin 1 b .
Mitwirkende ; Jungmannen - Kapeile . Leitung : Wachtmeister Stock . —

Spielleute des Bezirkes . Leitung : Fritz Haas «. — Großherzoglich
Badischer Hofsohanspieler Werner Steineck . — Wietesches Minner -
Quartett , Knabenchor u. a.

Berliner Konzerthaus - Orchester f *iS : . Kw. IÄJ ?
Anfang 8 Ehr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Ehr .

Für Jungmannen usw. 85 Pf.
Karten sind zu haben : Im Kgl. Generalkommissariat von 9 bis

8 Uhr , Tauentzienfitr . 7. bei A. Werlheim , in den mit Plakaten be¬
legten Handlungen und im Berl . Konzerthause .

Alle Vergünstigungen sind ausgehoben .

Branchen - Versammlung
Rahmenmacher !

Montag , den 17 . April 1916 , abends 6 Uhr ,
im „ Bereinshans " ( Max Müller ) , Alexandrinenstr . 32 .

Tagesordnung :
1. Bericht von der Generalversammlung betreffs Arbeitsnachweis .
2. Bortrag de « Kollegen Georg Schmidt .. _ . " e, '
3. Branchen - und Verbands angelegcnheilen .
85/4 Dir OrtSverwoltung .

Kompl . blirs : erllctae nnd elegante

Wohmtngs 8indchfungen
trotz des Krieges groSe Auswahl , sehr billige Preise .

WobnElmmer , STußbaum , mod . , von Hl . 285 an
Speioezlminer , Elche . . . . .von Hl. 385 an
Schlafzimmer , Elche . . . . .von Hl. 305 an
Kfiche . . . . . . . . . . . . .von 71 , 60 an

— — Annstellnng In 12 Etagen . — —

Zahtungserleichterung . - MW

Sehiele H Oppermann
Höbcl - , Polsterwaren - Fabrik

Brunnenstraße 139 .

_ 8onntagvonJl� —2geörrnetJ

Busch - Rosen
sowie Hochstämme u. Kletterrosen
au « bester deutscher Rosenzuchl zu
äußerst mäßigen Preisen !

ObstdSumv
Höchst , u. Büsche , Aepsel u. Birnen .

« äumuugSpret » ä M . 1,10 .

E. Boese s CL „
C. 25 , Landsberger Str . 66 .

S Bor für Herren �
und Jünglinge , welche sich
biU . kleiden wollen , empfehlen
wir getragen » Anzüge , von Herr¬
schaften zurückgel . . M. 14 —86 ,
Ulstar M. 16 —SB, HaaenM . 4 - 8 .

DeulschesQarderobenhaus
Grote Frankfurter Str . 116 I,

a Pfund 88 Ps .
leine a Pfund 63 Ps .

frei Porto und Nachnahme .
L. Erlohsen , Hadcrsle ben , Schleswig .

SkuXath 45 S'fj.
ÄatccA , mjKomqinLtch 15

� g�rrt1ti-VTi� .

Verkäufe .

Teppiche mit tieinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Steve -
decken, Tiichdecken , Diwandecken , seh:
billig . PorwärtSIeler 5 Prozent
Rabatt . TttpichhauS Brünn . Hackeichel
Marti 4 ( Bahnhol Börse ) . Sonnioas
geöffnet . _ 254/3 *

Wcitze Schmierseife , als gut
von meinen Kunden erprobt , Psund
65 Psg . IuliuS Guttseld , Berlin .
PotSdamerstratze 40. Ä*

Stauuenerregend ! Bettenverlauff
Prachlteppiche . ÄardmenauSwahl .
AuSsteuerwälche . Tischdecken . Stepp -
decken. Dwandecken . Pelzgarniiuren .
Herrengarderobe . Uhrenoerlaus .
BUderoerlaus . Schmucklachen . Svott -
Vreise I Leihhaus Warschauerftraxe 7.

Psandteihbau « Hermannviatz 6!
jedermanns Kaulgelegenhelt . Kroßes
Teppichlager , Gardinenlaaer , Waichs .
laaer , Bettenlager , Uhrenlagcr , Gold -
lachen , RielenauSwahl Herrenanzüge .
Herrenpaletots , Herrenhosen . _ _

*

Tepvich - Tboma » , Orantenstr . 44
spottbillig iarbseblerbaste Teppiche .
Gardinen . VorwärlSlesern 5 Prozent
Sxtrarabatt . Ki0 '

Möbelkredit . Konchlette Woh -
nmigSemr - chlungen . einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
ouemfte Abzahlung . Kredilbaus
Luisenstadt , Köpenickerstrage 77/73 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Iannowitz -
brücke . *

Reell ! Ganze Einrichtungen ,
auch Einzelmöbel , farbige Küchen
sowie Gelegenheitskäufe gegen bar
und Zahlungserleichterung ( Zins -
Vergütung ) . Möbelichatz , Brunnen -
straße 160 /Eingang Antlamerstraße ) .

Möbet - Kredit . Ganz Berlin weiß ,
daß Möbel - Eobn , Große Franlsurter -
straße 58 nnd Badstrage 47/48 zu be-
tonnt billigsten Preiien aus wirtlich be-
ouemste ZahtungSweise an jedermann
Kredit einräumt , und zwar bei
spielend leichten An - und Ab-
Zahlungen . Rieienlager in ganzen
Wohnungseinrichtungen und farbigen
Küchen . Größte Rücksicht bei Kraut -
heit und Arbeitslosigkeit . Hnlerat
mitbringen , Wert 5 Marl Lieferung
auch nach auswärts . Sonntags
12 —2 geöffnet . •

Gnrzückeud 1 auSgesührteS�Birleu
Schlaszimmer komplett 525 . —, Echt -
eichen 375, —, reizende farbige Küchen
75, —. Möbelhaus Lsten , nur Andreas -
straße 39.

! ( aul >eZuctie .

. ahngebisso ! Brnchgold ! Silber »
fachen , Piatinaabsälle , Quecksilber .
Slanniolpaoier , sämtliche Mcialle
böchstzablind . Schmelze Cdrittionat ,
Kövenickerstraße 29 a ( gegenüber
Manteuffelstrasiel . Nl/1 '

Zahngebtffe , «ntwgold , Silber -
lachen . Plalinabsälle , Blei , Ziaf ,
Quecksilber . Glühstrumpiasche usw ,
böchstzahlend Metallschmelze Cobn ,
Brunnenstraße 25 und Neulölln ,
Berlinerstraße 76.

Platinadsälle ,
taust Kowalewski ,

Gramm bis 8. 59,
Sehdelstraße 39a .

Platin , Eoldiachen , Silbetlachcn ,
sahngebisie , Stanniol 2. —, Queck -
Iber , GlübNrnmplaiche laust Blü -

mel , Augustitraße 6b.
_ 255/19 *

plabrradanlaus Linienitrai ! - lyT

Tamensahrrad , Herreusahrrad
laust Strees «, ? tndreaSsl : aße 22. *

lMeirickt .

LcidhauS Moristplatt 58 » !
lauseu Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
weiene Jackelt - , Rockanzüg «, Ulster ,
PaletoiS , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —39 Mart , größtenteils auf Seide .
Gelegenheitstäuse in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riesenvosten
Kleider , Kostüme , Plülchmäntel , aus
Seide , jetzt nur 20 —35 M. Große
Posten Pelzstolat in Slunls ,
Marder , Nerz . Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Marf . Kroße Au »
Wahl w Herren - Gehpelzen , Gelegen «
heit in Damen « , Reise - , Wagenvelzen .
Extra - Angebot w Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Bette », Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Eoldwaren enorm billig nur Moril
platz 53 « I. _ 8S

Teilnehmer an einem engluchen
Zirlel für Anfänger werden gesucht .
ebenso jür Konoersattonszirkel . Preis
monatlich 4 Mark <2 Stunden
wöchentlich ) . Prioatftunden billig .
G. Swienw , Cbarlottenbura . Stun -
garterplatz 9, Kartenhaus IV . 11*

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gitichiner -
Itraße 16. *

Nähmaschine » . Reparatur . Auch
außerhalb . Rammelkamp , Reichen -
bergerstraße 133, III . t23 *

Arbeitsmarkt .

Kostüme . FrühjahrSmäntel , Wasch -
kostüme , M. 4, 8, 12. Kroß « AuS >
wähl . Verkauf 8 —8 . Sonntags
12 —2 . Neukölln , Boddmstraße Sl .
parterre . SlSb "

LeihhanS Prinzenstraße 105 kaufen
Sie von Kavalieren wenig getragene
Jackett - , Rockanzüge , Paletots , größten -
teils aus Seide gearbeitet . JüngiingS -
anzöge . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobe , Gold - , Silberivaren .
Höchste Beleihung aller Wertlachen .

ivIonatSgardrrobcn . Haus verkaust
spottbillig erstklassige , wenig geira -
gene , fast neue Jackettanzüge , Gebrock -
anzöge . Smokinganzüge , ssrackanzüge ,
Ulster . Paletot «, Eutawavanzüge . ge-
streifte Beinkleider , Bauchanzüge ,
großes Lager . Halpern , Rosenthalcr -
straße 4. Kew Ladeneingang . Nur
eine Treppe . 187/2 *

Möbel .

Möbel aller Art auf Kredit , be¬
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brnnnenitraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . SIK *

Möbel gegen joso : tige Kasse ledr
preiswert zu oerkaujeu , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonu -
tag gecmrel von 12 —2 .

Stellenangebote .
Schrifthauer gesucht . A. Bader ,

Liesenstraße 10. t39 *

Mechaniker für Schreibmäschinen -
reparaluren , sachkundige , gegen gute
Bezahlung suchen Schäfer u. Clauß ,
Berlin , Leipzigerstraße 13.

_
*

Ein tüchtiger GranitschrMquer
wird gesucht . Zranz Rüdiger . Müller -
straße 135, _ _ __ _ _ t

Verkäuserinnen , tüchtige , erste
für die Abteilungen Korsetts , Putz
und Blumen losort gesucht . Mel -
düngen 1 —2 Uhr mittags oder 7 —8
Uhr abends . A. Jandors u. Co. ,
Bellealliancestraße 1/2 .

Tüchtige 5866 *

Schmiede , Schlosser ,
Dreher , Hobler ,

Fräser » » b Stellmacher
werden sofort eingestellt .
Drensteln 4 Koppel —ArthurKoppelA . G.
Spandau . Hamburger Straffe 44 .

Tüchtige Lehrcnbancr . Wcrk -
zengdroher und Werkzeng -

mzscher stellt sofort ein
Rieb « Kugellager - und Werkzeugfabrik

®. m. b. H. 137/4 *
Berlin - Wetßcnaee

_ Koblenzer Platz . _

i Polsterer , 1 Kleber
verlangt Potadamer Str . 78 .

Zimmerleute eÄm
Neubau Waffensabriken . Wittenau ,

Station Eichbornstraße ,
Baubureau Boswau u. Knauer ,

Eingang HI . 209/11 *

Verantwortlicher Nedalteur : Alfred Wielcpp , Neulölln . Für den Inserat enteti veraniw . : Tb . GUnte . Berlin . Druck u - LerlagiLZorwärtB Buchdruckerei u. LerlagsanftaU Paul Singer & l &o» Berlin SW ,
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